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Suite 4 KINEMA Hr. 6

dringend, nnferem ©efucbe ctttfprcrf>ert ga moben. fyixr
einen mögticbft Baldigen Öefcfjeii» mären mir jjtmeu im
i)iîct}îten fîa|e dan finir.

©enebmigen ©te, hochgeachteter Herr ^Bundesrat, die

Serjicberitng un ferer robfommenen §oc£>ac^tnng.

©djtcetg. SûbtfpiettbeatersiBerbaitd
S er ißräftdeni:

H- ©Inder.
Ser SJexbandê-©ef r efär :

Din tar ©. Sotie.

2. Stnfnaijnten. Sttê nettes Skrbanbsmiigüed fyat ftcf)

angemeldet dte ©ociété fniffe b'ejptoitatimt de films ©. St.,

©ertène, mit 33 ttveau inj Safe!.
SBettät gegen dtefes Sfnfnabmegeîncb bië gum 20. 3e-

bruar fein ©tnfprucb erhoben mirb, jo iff die Stnfirrtbme
pert eft, und' gmar bereite nom 1. g-ebritar biumeg.

Ser tßerbandöfefretfir.

oooooooooooooooooooooog
o
0

ÏOCPOO'OQOCDCIOCDOCDOO'OOOOOCJOCPOCDO
0

o (Ein fdpeijerifdier v ô ö
0 0 0

0<OOOOOOCOOOC>OCPOCDOOOOOCDOCX>CPOCDCCDOOCK3000CPOCPOCPC30C^OOOCDOCZ50CPCXIX>CI>(J
Unter biefem, Xitel febreibt Sr. 3* H* in der „Sabler niete prefjber anfmeift, SEber ich frage Sie: Qft eê recht, jept

0lationat=^eitnng// und glaubt — ich meip nicht m arum
nnd anê meteben, nietkicfjt befonderen Seroeggriinden —
dab ©rfttingbmerf eine» Sasterê, ettte» ©ebroeigerê atjo,
in gemiffer Skgiebung disfrediticren gn'müffen. Sctcbbem
der Slrtifelfdjrciber es begriipi, dap man in der ©cbmetg
aneb auf biefem ©ebiete ein fetbfiändige» ißrobuft febaffen
mobte, ein Srarna, das febraeigertfebe ©generic ginn öin=
iergrund bat und nun febmetgerifeben Sarfteftern ansge=
führt ift, naebdem er ferner die ©rundlagen de§ 3itms ats
üiebt übet begetebnet, febretbt -er 'nachher mürtlicb:

„©in findiger Stopf hätte ans diefer 3nfammen=
„ftebnng mancherlei ntacben tonnen. Umfo beftagenê=

„inerter tft es, dap ttrtfer mener febmeigertfeber §tfm,
„manche ©rmartungen enttänfebend, tut ©runde
„ntcbtb anderes enthält als dte üblichen pfpcbo£ogi=

„feben und fünftlerifcben tlnmögticbfeiten, alte dte

„Steperlicbfeiten nnd ©ffeftbafebereien, metebe Iet=

„der die alte Stuffaffnng rechtfertigen, dap baë Sttno

„eine ©tätte niederer nnd demoratifierender ©in=

„britefe fei."
Ser Segenfent, Herr Sr. ff* H*> täpt dann die in aber

Stürge ffiggierte Handlung folgen, die das oben ©engte
»k er febreibt — beftätigen fob, dies, nachdem er metter
oben dte ©ntndtage nidjt übet fand:

Ser Segenfent findet eê dann fetnesmegs unter feiner
Sftirbe, den Serfncb gu unternehmen, einer jungen auf?
ftrebenden ffndnftrie — anderort» unterftüpt man fie —
den Xodesftrop gtt geben (mir feniten feine engeren Se=

meggründe gtt diefer Sat immer noch nicht), indent er am
©ebtuffe feiner Stabführungen febretbt:

„Stau fiept, raetebe Stäche da unter dem Samen ei=

„ner f cp m e i g eri f cp e it Stcptang fegelt und fiep

„im Dtapmen der grandiofen Sftpenmett breitmacht,
„doch maprtieb gu bejjerem beraitêfordern fobte. StX=

„fo tft cê trop guter Stbficpt mit diefen erften fepraek

„gertfepen 3ttntprobnft ntcbtê."
Sfber eê ift .fybmut doch utept gang gelungen, die

Hoffnungen: btefeê jungen, emporftrebenden" jebraetgertfeben und

baslertfcpen Unternehmens gu untergraben, denn febon

find die brauen Sente an ibrem gmeiten fyifm. 3"Segeben,
dap aber Stnfang febmer ift, ujnd der „SBergfüprer" noch

tu den Betten, mo man überab befirebt ift, ftcb emerfeits
oorn Stuslande unabhängig gu machen, anderfettê jatttge

Qndnftrten unterftüpt, um ihnen "nach dem Striegsfcplup

neue '©jportmögltcpfeiten gn febaffen, mit derartigen
nicbtbmürdigen Shorten das ©ntporfontmen ernft gtt neb=

mender Strbeiier auf etnent ebenfo ernft gtt nehmenden

neuen ffabrifationsgroeig aufhalten gtt moben'? SMrum
fob ein ©rfiltngsmerf, das noch 'einige 9iegte= und andere

3*ef)Ier aufmetft, auf einmal die Stuffafinng rechtfertigen,
dap der ^ino eine ©tätte niederer und demoraltfierender
©indrtiefe fet? ©te fordern mich ja ditrd) fotebe SSorte ge=

radegu auf, Qpnen entgegengnbalten, dap auf der fpreebem
den S3tibne — tn jedem ©tadttbeater — eine Segtott non
Sramen, Cpern und Cpereiten gegeben merden, auf die

diefefbe Stuffaffnng angumenden märe. Sehnten fie nur
einmal die ©heafespear'ftfjen S-ramen, mo SSord ititd Sod=

fcblag un der Sageêordnnitg find, nehmen fie abe Cpercf=
ten, mie fie auch fletpeü mögen, morin ©hebntch, Stofotten=

mirtfct>aft und mondänfte Seic()ifebigfeii überhaupt die ei=

genttiebe Bugfraft, einfebftepfieb der priefefnden SSuftf, in-
oofoteren! Sie Saêler Sheatamett mitrde ftcb höflich für
ffbi'e tiebensmürdige Stuffaffnng, das Sbenter fei eine

©tätte niederer und demoratifierender ©tndrücfe, bedau=

ten. Und und nun die paraîtetc: 2So int „Sergfübrer"
tommt ein SSord oder Sodfcbtag nor? 55o tommt tn 5te=

fem prächtigen Srama irgend eine mondäne, unfittlicf;«:
Seicbtlebigfett, eine Sfofottenmirtfcbaft etc. oor"? 2So alfo
etmas Semoratifierendes? Sicbis non abdent, im ©e=

gentetl, daê non einem Saster gefebrtebene ©genarto darf
in jeder SSegiebung als gut, gediegen und febön, attgefpro=
eben merden, an dent Strtif gu üben einem ernft gtt neb=

mend-en Srittfer im ©ebtafe nicht einfaben mird.

ttnd nun noch ein ißitnft,Sperr Sr. 3*. H* S3a runt fepeit
©te tn deri Ueberfcbrift Qbres Sfrtifets da» SBort „fcbmet=

g^rifeber" in Stnfûbrrtngêgeicben und maritm ironifteren
©te am ©cptnffe: raetebe SSacbs hier unter dent Stamen et=

ner f cbm etg er if cb en Sichtung fegett? Ser Stntor,
Herr ©duardl Sieitg tft Sasie r, der Operateur, Herr iion=
rod Sip», ift Saêler, Brättlein Seitp Harold, die Hßupt=
darfteberin, tft ©cbmeigertn, fämtticbe übrigen Sarfteber
mit einer etngigen Stnênàbme find Scbmetger und gttm
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©cßtuffe ift ber Qfitm in einer fcfjrDei5erifcÇen Wopieranftatt
eittmideft niorb en. SBag rooffcit ©ic atfo? — ©ad) if) rent
Senten 51t urteilen, biirfie bag ©aérer1 ©tabttheatcr nicht
ntefjr „©agier,, ©tabttfjcater t)cif)en, weil bod) bie meiften
©djaufptettrafte ©eicljsbeutiche finb. ©fo bleibt bia Woitfe*

qiteng, Gogif itnb gerechte® Senten? — ©ein, ber „©erg*
führet" ift ciat ©d)iraeigcr=fytfiit par ©®ellettce, wenn fie

eg raiffen molten unb jeher itnparteiifche ©erfotger Qfjreê
îutb meines ätrtitetg, rairb mir beipffid)ictt müffen.

SSenn ©te atfo raieber einmal .einen ectjten] ©cfjweiger*
3Jtfin gtaitben berttterreißen gît ntüffen — noch femten rair
$bre rairtticfgen ©eraeggritnbe |tergu nidjt — bantt, bitte
etraaê raetjr Gogif, et ran s nteljr gerechten, 1" et) 10 e i g c

r i f dy e n ©inn, nerehrtefter fperr Sr. fy. •§. iß. ©. (s.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
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Set ©bbritcf bet steinen .futttb. \

@itt 2tbeateurer*©omait in 5 äfften ait» ber ©tangferie
„©itteg" im ©ont.

mit Qacf, blent 3t ffen, itt ber fpauptroffe.

(G. ©urfteitt, ©t. ©alten.)

Sie ©räfin Sona oerbringt mit itérer ©idjte ©er tit a

ititb it)rent ©oßit ©enato bie ©abcfaifoit int Êrotcf ©eait*
©ioage. ©abia ©roran beraotfitt bie gum fpotef gefrarenbe
©iffa „-Srartenfia" itnb flirtet mit bent ©ofme ber reichen
©räfitt. '

©et einem Siner int fratet finbet bag pro et) uralte Sia*
bem ber ©labante So ret altgemeine ©craitnberitng. äfttd)
•öerr ©aoetti, einer ber gtängenbften Waoafiere beg Srotetg,
finbet ©efatten baratt. ©r entfernt fief), .einen fttrgen; 2fttg=

gang oorict)ii«eitb, aitê bent ©aat. Qmgwifdjen bat fein
heimlicher ©egteiter, ber irait ifftit abgerichtete Sfffe (fact,
nité bent ©ureait beg fpoteftaffierg eine ©etbfnntnte ent*
roenbet ititb folgt ititit feittent -fierrn iit beffen 25of)ititng.
S/te ißofigei i!ft aitßerftattbe, jfief) bag ©crfctfrainbcit ber
©untnre git erttären.

©inige 3eit fpäter finbet int Sratef eiit glängeitbeg fyeft
ftatt. Sie 'Samen ber ©lefettfctjaft überbieten fictj iit Sar*
ftettung non „Gebenben ©itbern". (Siefe ©gene ift iit einer
©radjt itnb 9(£>roed)g£uttg bargeftefft, raie es fid) überhaupt
nur „©imeê"1 teiften f'aitn) ©tößtief) eittbecft ©tabante So=
ret gn) ifjrem ©dj-recten, baß itjr foftbareg Siabcin aug her
feft oerfchfoffenen föanbtafcfje auf ititerftärticfgc äöeife oer*
fchrottttbett ift. Ser gu §itfe gerufene Seteftio ftef)t nor
einem ©ätfet unb muß fid) norfättfig haraitf hejcbräitfen,
bag dimmer, iit raefdfem fid} itod) to eitere foftbare QFu*

meten beftnben, git überraaetjen. ©iit §anb=2tbbrttc£ non
it 11 g etnö £) it lief) er Wfeinhcii bringt if)it eitblid) auf ben rieh*
tigen ©ebanten, mit mein er e§ git tun bat. ©01t ©enato,
bent. ©At ber ©räfin, unterftüßt, oerfotgt er bie einrnat
aufgenommene ©pitr, raefdje ihn biref'i git ©abia ©rotntt
führt, ©ine fpaugbitrchfitdjitng förbert gitnt attgemeinen
©rffaitnen Qacf, beit äfffen, git tage, welcher fid) aber beit
Giehfofuitgeit beg Setetting gegenüber fetjr uitgugättgftd)
geigt, unb eg getiitgt ihm, git entweichen. ©ein netter 2tnf=
entßattgort ift febod) batb eittbecft, ititb inahreitb eg ©abia
unb ©anelfi gelingt, bag SBeite git fitdfcit, nerfättt ber
ftrafenben ©credjtigt'cit.

Sag gange Srama ift itt abtned)gfitttggr:eietjer gotge
burchftochten mit amnfanten Situationen unb reigntbeu

giebeg=3bhtfen, bie §anbluneg feffelnb ititb äitßerft utt*
terhattenb.

„Set- ©ict)tcr",
fyitmbranta in 4 Stften trau §ait§ Sattb.

(©la® ©toehr, .fturtftsfytfmg 2t.=©., 3brich.)
Stffeffor natt Sierg ift mit ber jungen ßübfcben ßifa ©c=

bent nertobt — in roentgen Sagen fotf bereitg bie §od}=
geit ftattfinben — ba rairb Sifa, bie gemeinfam mit ißrem
©ertobten einen .ftongerfabenb beg Äanier*©irtnofert @b.

Setter befitchf, noit einer ptößtichen teibenfdjafttichrn 3U=

iteigttitg git biefent erfaßt, bie Setferg teicht entflammbare
.ftiinftfernaturl gteichfattg fofort erraiebert

©d)oit itad) fitrger 3eit bemerft nan Gierg mit ©r*
ftattitcit ititb ©efremben gitgfeidj bie herabgeminberte 3ärt=
tidjfeit, foroie bie beitttich nterfbare ©eräitbenutg bog 2öe=

fenig feiner ©rant — itnb'iit faffunggtofem ©tttfcßeit ftarrt
er auf beit nach einigen Sagen ihm überbrad>ten ©rief, iit
bent cg heißt: "

* ich1 tann Seine fyrait nicht raerben —
Sit wirft mid} iticfjt nerfteßen ititb wirft mid) nerbammen
raie eilt ©aitfd) ift'c» ptößtid) über mich1 gefommmen — eg

toeft ntid) itttraiberftehlich — bag freie, bunte Geben, Qd)
gief)c hiitang itt bie SSett mit Setter, ber ntid) liebt ttitb
bert id) tiebe!

©in 3"rücfhatteit Gifag ift ititmöglid) — iit Sriimmern
liegt bag fo hoffitititggtraff geiuefcitc jitttge ©tiiet

©tonnte finb oergattgeu ..."
©bnarb Setter, ber einftntat berühmte .ftünftfer, ift ber

Sruttffucht anheimgefäffen uttb'noit ©titfe git ©titfe herab*
gefitnfen. Qit ©ad)ttofaten itieberfter 31 rt genießt eilt
höd)ft graeifefhaffeg ©ubttfnm jeßt aftabenbfief) feilte Mititft,
ititb afg Gifa, itad)beiit fie einem Wilt be bag Geben; gegeben,

nor ©ram ititb ©fenb g it fa itti ite nbr ecf)e itb, eitteg frühen
Sobes ftirbt, ift er auf ber lebten ©titfe angelangt —'rairb
er fefbft ber ©efißer einer ber buitfefftett ©fatrofeufpefuu*
ten braitßeit attt trafen 1

©fiebern 11t fiitb Qahre nerfiricïjeit
©an Gierg, bttref) bag ©djieffaf, bag if)iit feilt äffteg,

feilte gefiebfe Gifa geraubt, aitfg fd)ärffte erbittert, ift eilt
uuerbittficher ©idjter geraorben. — Qit harter ©trenge
inaffet er feines älnues — ©efühl, ©ttabe ttitb ©îitfeib mit
beit ©djittbig geraorbenen tennt er itidjt aitfg Sieffte
gehaßt ttitb gefürdjtct aber rairb er noit alt betten, bie feilt
Urteitgfprucf) traf.
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